
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw ,Redakteur 15Karl HONAT ZweiteAusgabeWienamMontag ,den 14 .Jänner1929

sexplosionaufderFlötzersteigbrückeDieDirektionderGaswerke
rhieltheutenachmittagsdieVerständigung,dassaufderFlötzer¬
teigbrückeinHietzungeinstarkerGasgeruchwahrgenommenwerde.
swurdesoforteineAbbeitsgruppedorthinentsendet.DieGasarbeiter
luchtennunnachderUrsachederGasausströmung .Dabeientstandver¬
utlichdurchdasAufschlageneinesKramperseinFunke,derdasineinemehrumfangreichenHohlraumimstadtseitigenBrückenpfeiler,derbeim
auderBrückefüreinenStiegenabgahgvorgesehenwar ,angesammelte
asluftgemischzurExplosionbrachte. VondiesemBrückenpfeilerund
vondenGeländepfeilernwurdendurchdengrossenLuftdruckschwere
Eisen-undBetonteileabgesprengt,wobeivierbeiderdortbefindlichen
HaltestellederStrassenbahnwartendenPassantengetroffenwurden.Ein
VerunglücktererlittsoschwereVerletzungen,dasserkurznachder
ÜberführungindasWilgelminenspitalstarb.DurchdieExplosionwur¬
de dasin der BrückeeingebauteFernsprech - undTelegraphenkabelin
Brandgesetzt.Dieum15Uhr39alarmierteFeuerwehrlöschtediesen
Brand.DieseAktionwarsehrschwierig,weildieFeuerwehrmännerunter
ständigeräussersterGefährdungihresLebensarbeitenmussten.Durch
dieExplosionistderVerkehrderStrassenbahnlinie47,diezurHeil-¬
anstaltAmSteinhofführt,stillgelegt.DerBetriebdieserLiniedürfte
abervoraussichtlichimLaufedesmorgigenTageswiederaufgenommenwerden. DerFernsprech-undTelegrahpenverkehrnachdemWestenisteben
fallsgestört .
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